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Neuaufnahmen
+20%

10 000
2011: 8 200 (+20%)

Neuaufnahmen 2012

116 000

177 000
2011: 175 506 (+0,8%)

Mitglieder 2012

Davon Berufstätige Mitglieder 2012 (+2,6%)

Jugendliche
+5,1%

Angestellte
+4,2%

Auszubildende
Frauen+2,2% +0,5%

Am Anfang ist alles gerecht. Die
Frauen werden genauso eingrup-
piert wie ihre männlichen Kolle-
gen. Doch dann, nach ein paar
Jahren, gibt es in der Statistik ei-
nen Knick: Die Einkommen der
Frauen steigen nicht mehr so stark
wie die der Männer. Woran das
liegt? Da können auch Ina Mewes
und Kerstin Sprengard, Vertrau-
ensfrauen bei Siemens, nur speku-
lieren: »Elternzeiten, Absenkung
der Arbeitszeit für Erziehung oder
Pflege von Angehörigen – mit sol-
chen Unterbrechungen müssen
Führungskräfte selbstverständlich
umgehen«, fordern sie. »Frauen
dürfen deshalb nicht benachteiligt
werden.«

Lohngerechtigkeit. Mit solchen
Beispielen machen die beiden

Metallerinnen deutlich, dass die
Forderung nach Lohngerechtig-
keit alles andere als veraltet ist. Bei
Siemens sprechen sie die Themen

der Frauen an. Es geht um Gleich-
stellung, aber auch um Vereinbar-
keit von Beruf und Familie. Für
die Frauen sind Mewes und
Sprengard die IG Metall im Be-
trieb. Ihr Werben hat Erfolg:
»Frauen lassen sich genauso wie
Männer für die Gewerkschaft be-
geistern. Da gibt es keine Unter-
schiede.«

Mehr Neuaufnahmen. Und tat-
sächlich: Von den fast 10 000 Neu-
aufnahmen im vergangenen Jahr
waren fast 1 400 Frauen. Insge-
samt gibt es jetzt mehr als 25 000
Metallerinnen an der Küste.

Das sind 0,8 Prozent mehr als
ein Jahr zuvor. Besonders attrak-
tiv ist die Gewerkschaft außerdem
für junge Leute: Bei den Mitglie-
dern unter 27 Jahren gab es ein

Plus von 5,1 Prozent und bei Aus-
zubildenden von 2,2 Prozent.
Auch Angestellte zieht es ver-
mehrt in die Gewerkschaft. Der
Zuwachs bei ihnen betrug 4,2 Pro-
zent. Ebenfalls erfreulich: Die
Zahl der Mitglieder in den Betrie-
ben ist um 2,6 Prozent gestiegen.

Im Plus. Bezirksleiter Meinhard
Geiken freut sich über die guten
Zahlen: »Bei den betrieblichen
Mitgliedern hatten wir bereits in
den vergangenen Jahren einen
deutlichen Zuwachs. Jetzt haben
wir im Bezirk Küste auch erstmals
wieder insgesamt ein Plus«, sagte
er bei der Vorstellung der Zahlen.
»Wir sind damit gut aufgestellt für
die Tarifrunden und können
selbstbewusst auftreten.«
Heiko.Messerschmidt@igmetall.de

PLUS AUCH BEI
DEN FRAUEN

Die IG Metall an der Küste wird stärker: Die Zahl der Mitglieder ist im Bezirk im vergangenen Jahr
um fast 1 500 auf rund 177 000 gestiegen. Das liegt auch an Metallerinnen wie Ina Mewes und
Kerstin Sprengard, die andere Frauen für die Gewerkschaft begeistern. Sie sprechen die Themen
der Kolleginnen im Betrieb an.

Zwei von mehr als 25 000 Metallerinnen an der Küste: Ina Mewes (links)

und Kerstin Sprengard, Vertrauensfrauen bei Siemens in Hamburg.

Foto und Collage: Peter Bisping

Ein Bezirk – fünf Länder
Verteilung der Mitglieder
nach Bundesländern:
Bremen: 32 000
Mitglieder
Schleswig-Holstein:
36000 Mitglieder
Mecklenburg-
Vorpommern: 15 000
Mitglieder (ohne Wismar)
Hamburg: 45 000
Mitglieder
Nordwestniedersachsen:
49 000 Mitglieder

WISSEN

Mehr Mitglieder im Bezirk
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Transfergesellschaft für Siag-Beschäftigte in Emden

ERGEBNIS DER
VERHANDLUNGEN

Rund 50 Millionen Euro will die Papenburger Meyer Werft
in diesem Jahr einsparen. Betriebsrat und IG Metall setzen
dabei vor allem auf eine Verbesserung der Abläufe.

Der Investor DSD Steel hat die
insolventen Siag Nordseewerke
in Emden übernommen. 240 Be-
schäftigte sowie die 18 Auszubil-
denden wechseln zu dem neuen
Eigentümer. Trotzdem bleibt die
Lösung ein Schock für die Regi-
on: 450 Beschäftigte, die teilwei-
se Jahrzehnte auf der Werft gear-
beitet haben, verlieren ihren Job.
Für sie wird eine Transfergesell-
schaft eingerichtet. Das Geld
reicht jedoch zunächst nur für ei-

nen Verbleib von bis zu vier Mo-
naten. IG Metall und Betriebsrat
setzen jetzt auf die neue Landes-
regierung in Niedersachsen:
»Wir hoffen, dass die rechtlichen
Bedenken ausgeräumt werden
können und sie zusätzliche
Finanzmittel zur Verfügung stel-

len kann«, so
Wilfried Al-
berts von der
IG Metall
Emden.

Sparkurs bei Meyer Werft

Wo stimmen die Abläufe nicht?
An welchen Ecken können wir
sparen oder besser werden? Der
Betriebsrat der Meyer Werft hat-
te die Belegschaft gefragt. Nach
zwei Wochen lagen mehr als
2000 Vorschläge auf dem Tisch.
Für den Betriebsratsvorsitzen-
den Thomas Gelder ist klar:
»Unsere Kollegen sind durch ihr
Fachwissen in der Lage, einen
wichtigen Beitrag zur Kosten-
senkung zu leisten.« Die Verbes-
serung der Prozesse ist ein zen-
traler Punkt in dem Pakt für
Arbeit und Innovation, auf den
sich IG Metall, Betriebsrat und
Geschäftsführung geeinigt haben.

Flexible Arbeitszeiten. Außer-
dem soll bei Meyer Anfang näch-
sten Jahres eine Wahlarbeitszeit
zwischen 20 und 40 Wochen-
stunden eingeführt werden.
Flexibilität schafft ein Arbeits-
zeitkonto, das zwischen -70 und
+250 Stunden schwanken kann.
Eine Überschreitung von 150
Stunden ist nur mit Zustimmung

des Kapazitätsausschusses mög-
lich. Außerdem gibt es ein Frei-
schichtkonto, über das die Be-
schäftigten selbst verfügen. Als
Beitrag der Mitarbeiter wurde
vereinbart, dass jeder pro Jahr ca.
70 Stunden (20 Minuten pro Tag)
ohne Entgeltanpassung arbeitet.
Bei einem außergewöhnlich gu-
ten Jahresergebnis gibt es eine

Erfolgsbeteiligung. Die Verein-
barung gilt für zwei Jahre. »Jetzt
müssen alle daran arbeiten, dass
der Mitarbeiterbeitrag danach
nicht mehr nötig ist«, sagt Evelyn
Gerdes von der IG Metall Leer-
Papenburg. Die Beschäftigung
ist bei Meyer durch einen Zu-
kunftstarifvertrag bis zum Jahr
2016 gesichert.

Mitgliederversammlung auf der Meyer Werft in Papenburg.

Protest in Hannover:

Siag-Mitarbeiter am

Rande der Offshore-

Konferenz Anfang

Januar.

IN KÜRZE
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Warnstreik bei Flamm
Erfolgreicher Warnstreik bei
Flammaerotec: Etwa 130 Be-
schäftigte des Airbuszuliefe-
rers in Schwerin legten Ende
Januar für mehrere Stunden
die Arbeit nieder. Sie fordern
einen Tarifvertrag und eine
bessere Bezahlung. Nach dem
Warnstreik gab es ein erstes
Gespräch mit dem Arbeitge-
ber. Ende März sollen die Ver-
handlungen weitergehen.

Windmesse Bremen
Saubere Energie muss auch
gute Arbeit heißen: Das will
die IG Metall Küste mit ihrem
Auftritt auf der Jobmesse Zu-
kunftsenergien Nordwest am
1. und 2. März in Bremen
deutlich machen. In Diskussi-
onsrunden auf dem Messe-
stand geht es um die Arbeits-
bedingungen in der Branche.
Mehr Informationen:

zukunftsenergien-
nordwest.de

Küste
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Warnstreik bei Flammaerotec in

Schwerin.



Bremen

TERMINE

AK AGU
n 5. März, 16.30 Uhr
Sitzungszimmer 2

AK Senioren
n 6. März, 9 Uhr
Tivoli Saal

OJA
n 6. März, 16 Uhr
IGM Sitzungszimmer Küche

AK Betriebsräte
n 12. März, 9 Uhr
DGB-Haus

AK Geschichte
n 12. März, 14 Uhr
DGB-Haus

AK VKL (Große Runde)
n 12. März, 16.30 Uhr
DGB-Haus

AK JiT
n 13. März, 9 Uhr
Sitzungszimmer 2

AK Senioren Bremen-Nord
n 13. März, 10 Uhr
Arbeitnehmerkammer

AK Bildung
n 13. März, 16.30 Uhr
IGM Sitzungszimmer Küche

AK Erwerbslose Stadt
n 20. März, 10 Uhr
DGB-Haus

Netzwerk Angestellte
n 20. März, 17 Uhr
IGM Sitzungszimmer Küche

Frauen in der IG Metall
n 25. März, 16 Uhr
IGM Sitzungszimmer

AK Erwerbslose Nord
n 26. März, 9.30 Uhr
Arbeitnehmerkammer

AK Alternative Produktion
n 26. März, 16.30 Uhr
Sitzungszimmer 1 und 2

AK Menschen in Zeitarbeit
n 26. März, 17.30 Uhr
IGM Sitzungszimmer Küche

Sie haben sich »für eine lebendige,
kreative und wirkungsvolle Frau-
enarbeit in derGewerkschaft« neu
strukturiert.

Bis die Verwaltungsstelle der
IG Metall Bremen eine neue
hauptamtliche Vertreterin be-
stellt hat, wird der Arbeitskreis
von drei ehrenamtlichenMitglie-
dern vertreten.
n Katja Bohling (Arbeit und Le-

ben)
n Felicitas Paradies (Betriebsrätin
bei Airbus Operations Bremen)

n Heike Hinrichs (Betriebsrätin
bei Thyssenkrupp)

Der Arbeitskreis Frauen beschäf-
tigt sich unter anderem mit der
Organisation von Aktionen zum
internationalen Frauentag und
zum Equal Pay Day.

Felicitas Paradies vertritt die IG
Metall im DGB-Frauenausschuss
und im Bezirksfrauenausschuss,
Stellvertreterin im DGB-Frauen-
ausschuss ist Heike Hinrichs.
Beim nächsten Termin des
Bezirksfrauenausschusses wird

Katja Bohling ebenfalls teilneh-
men.

Der Arbeitskreis freut sich
auch 2013 über neue Mitstreite-
rinnen – bei Interesse meldet
Euch bitte beimTeamder IGMe-
tall Bremen 0421 33559-0). n

Erwerbslosenberatung in Bremen
Die Erwerbs-
losenberatung
in der Verwal-
tungsstelle
findet nur
noch einmal
im Monat
statt: an jedem
zweiten Diens-

tag von 10 bis 12 Uhr. Unser ehren-
amtlicher Berater Heinz Hüske
hatte in den letztenMonaten fest-
gestellt, dass die Nachfrage eine
wöchentliche Sprechstunde nicht
mehr erforderlich macht.

Andieser Stelle nochmals herz-
lichen Dank an Heinz für sein eh-
renamtliches Engagement. n

Frauen der IG Metall Bremen
BLEIBEN AUCH
2013 AM BALL

Nach dem Ausscheiden von Susanne Nickel als Hauptamtliche bei der
IG Metall und dem vorläufigen Rückzug von Ilka Biedermann als Ehrenamt-
liche, trafen sich die Frauen in der IG Metall zum Jahresauftaktseminar.

Die IG Metal- Frauen beim Jahresauftaktseminar

Heinz Hüske
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Veranstaltungstipps im DGB-Haus
Ihr seid herzlich eingeladen.

»Und sie werden uns nicht ver-
nichten!« – Unter diesem Titel
findet am 12. März um 17 Uhr im
DGB-Haus eine Veranstaltung im
Rahmen der Reihe »Dämmer-
stunde über Vergessenes undVer-
drängtes – Bremen vor 80 Jahren
imSpiegel derAkten undZeitzeu-
gen« statt. Es geht um die letzte

freie Rede in der Bremer Bürger-
schaft am 10. März 1933 mit den
Zeitzeugen Emil Theil (SPD),
Hermann Prüser (KPD) und Bür-
germeister Martin Donandt.

UmFAIRteilen, aber wie? Fi-
nanzkrise, Vermögenssteuer und
kein Ende der Armut ? – Das ist

der Titel einer Diskussionsveran-
staltung, die am 12. März um 19.30
Uhr imDGB-Haus stattfindet. Re-
ferentin ist die Volkswirtin Prof.
Dr. Mechthild Schrooten von der
Hochschule Bremen. Veranstalter
ist das Bremer Bündnis »Um-
FAIRteilen«, an dem sich die IG
Metall Bremen beteiligt. n
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Bremerhaven

TERMINE

Ortsvorstand
5. März, 8 Uhr

Arbeitsuchende
5. März, 15 Uhr

Handwerksausschuss
12. März, 18 Uhr

Frauen
13. März, 18 Uhr

B-Team Senioren
13. März, 14 Uhr

Arbeitskreis Senioren
18. März, 9 Uhr

Delegiertenversammlung
19. März, 15.30 Uhr

IN KÜRZE

IG Metall auf der
JOB Messe am 1. und
2. März in Bremen
Auf dem Messegelände Hal-
le 7, Stand 36 präsentiert
sich die IG Metall zum The-
ma »Zukunftsenergien
NordWest«. Am Samstag,
am 2. März, um 13 Uhr, fin-
det am Stand eine Podiums-
diskussion mit: Nils Schnor-
renberger, Bremerhavener
Gesellschaft für Innovati-
onsförderung und Stadtent-
wicklung, Dirk Kassen, Ge-
schäftsführer WeserWind
Bremerhaven, Ulrike Reh-
ling, Personalentwicklung
SGL Rotec Lemwerder,
Karsten Behrenwald, Erster
Bevollmächtigter IG Metall
Bremerhaven, Holger Roh-
de, Betriebrat bei REpower
SE Bremerhaven und Ralf
Nissen, Betriebsrat bei Ves-
tas Deutschland in Husum,
statt. Moderieren wird von
Dr. Marion Salot, Arbeit-
nehmerkammer Bremen,
übernommen. Über folgen-
de Themen wird diskutiert:
Rahmenbedingungen in der
Windenergiebranche, Per-
spektiven der Windenergie-
branche, Wie wirkt sich die
derzeitige Krise auf die Aus-
bildung aus?, Leiharbeit in
der Windenergiebranche
und Frauen und Windener-
gie.

Leiharbeiter sind uns wichtig
GLEICHE RECHTE
FÜR ALLE

Was viele nicht wissen: Auch bei niedrigerem Mitgliedsbei-
trag erhalten alle Mitglieder in der IG Metall volle Leistung.
Es gilt das Prinzip der Solidargemeinschaft.

Wenn, aufgrund von Unterbe-
schäftigung, Mitglieder aus dem
Leiharbeitsbereich beim Entleiher
abgemeldet werden, versuchen
wir gemeinsam mit unseren Ver-
trauensleuten in den Betrieben
Betroffene zu informieren, welche
Bedeutung dies für ihre Mitglied-
schaft in der IG Metall hat. Es ist
wichtig, dass die Betroffenen wis-
sen, welche Leistungen ihnen als
Mitglied weiterhin zustehen. Die
IG Metall gewährt dann trotz An-
passung des Mitgliedsbeitrages,
gemäß dem Prinzip der Solidarge-
meinschaft, den gleichen Schutz,
wie jedem anderen Mitglied auch.
Das bedeutet, dass zum Beispiel
bei Streitigkeiten mit dem Arbeit-
geber auch weiterhin der gleiche
Rechtsschutz besteht. In Zeiten
von Hartz IV erleben wir heute,

dass auch bei vorübergehender
Arbeitslosigkeit Unstimmigkei-
ten, Streitigkeiten mit der Ar-
beitsagentur oder anderen sozia-
len Einrichtungen auf der
Tagesordnung stehen. Die IG Me-
tall gewährt selbstverständlich
auch in diesen Fällen den notwen-
digen Sozialrechtsschutz. Aber
auch das bei Veränderungen ihres
Einkommens ihr Beitrag unpro-
blematisch an ihr neues Einkom-

men oder bei Arbeitslosigkeit auf
den satzungsgemäßen Beitrag von
1,53 Euro angepasst werden
kann.n
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Der Bremerhavener Betriebsrat
und die Vertrauensleute der RE-
power Systems SE hatten Uwe
Beckmeyer (MdB) zu einem In-
formationsaustausch eingeladen,
um mit ihm und den Vertrauens-
leuten von REpower und Power-
Blades zu diskutieren. Die Verwal-
tungsstelle der IG Metall

Bremerhaven und die Vertrauens-
leute fordern die Politik auf, zur
Sicherung der Energiewende und
Arbeitsplätzen umgehend verläss-
liche Rahmenbedingungen für die
Weiterentwicklung des Offshore-
Windenergie-Industriestandortes
Deutschland zu schaffen. Insbe-
sondere im Hinblick auf die Be-

schäftigungssituation solle das In-
strument der Kurzarbeit auf Leih-
arbeitnehmer/innen ausgeweitet
und die Kurzarbeitsdauer verlän-
gert werden, um die drohende
Unterbeschäftigung in den Wind-
energiebetrieben zu mildern und
damit die Beschäftigung in den
Betrieben zu erhalten. n

Bundestagsabgeordneter Uwe Beckmeyer (SPD)
Beckmeyer zu Besuch bei REpower Systems SE in Bremerhaven
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Emden

TERMINE

Rechtsberatung im
Arbeits- und Sozialrecht
Einmal wöchentlich in der
Verwaltungsstelle bezie-
hungsweise beim DGB
Rechtsschutz Emden

Rentenberatung
Mittwoch, 20. März, von
15.30 bis 17.30 Uhr

Beratung und Unterstüt-
zung beim Umgang mit der
Berufsgenossenschaft
Donnerstag, 7. März und
21. März von 15 bis 17 Uhr

Bitte unbedingt Termine ver-
einbaren unter Telefon:
04921 9605-0

Sitzung des Arbeitskreis
Betriebsräte, Dienstag, 12.
März, um 17 Uhr in der IG
Metall Verwaltungsstelle
Emden
WE-Seminar AK Angestell-

te am 15. und 16. März im
Seminarhotel Aurich. Per-
sönliche Anmeldung erfor-
derlich!

Radio Ostfriesland
„Nees van d´ IG Metall“
Nächster Sendetermin:
20. März

Alle vier Wochen mittwochs
von 18 bis 19 Uhr,
auf den Frequenzen:
UKW 94.0 Aurich
UKW 87.7 Emden
UKW 103.9 Leer

Frauen brauchen Perspektiven
ES GIBT NOCH
VIEL ZU TUN

Themen sind weiterhin die Existenzsicherung, Aufstiegs-
chancen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Der internationale Frauentag
2013 ist ein Anlass, auf die The-
men aufmerksam zu machen, mit
denen Beschäftigte, insbesondere
Frauen, in ihrem Arbeitsalltag
konfrontiert sind. Im Gleichstel-
lungsbericht der Bundesregierung
2011 wird festgestellt, dass »die
entscheidenden Stellschrauben
für den Aufbau armutsvermei-
dender Rentenansprüche im Er-
werbsleben liegen.« Dazu gehören
ein existenzsicherndes Einkom-
men, Entgeltgerechtigkeit, die
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf und gute berufliche Entwick-
lungsperspektiven. Und in allen
Bereichen ist noch viel zu tun, so

das Geschäftsführende Vor-
standsmitglied der IG Metall,
Christiane Benner.

Zahlreiche Aktivitäten zum
Internationalen Frauentag finden
rund um den 8. März in den Be-
trieben der Verwaltungsstelle
statt. So ist unter anderem ein ge-
meinsames Frühstück der Kolle-
ginnen bei VW, der AutoVision
und in anderen Betrieben geplant.
In vielen Betrieben verteilen Frau-
en Infos und kleine Geschenke an
ihre Kolleginnen, um sie zum Mit-
machen aufzufordern. Nur ge-
meinsam kommen wir ans Ziel.

Das traditionelle Frauenfrüh-
stück, organisiert von unserem

Ortsfrauenauschuss und
dem DGB findet am 10. März
um 10.30 Uhr in der Alten
Post statt. Um Anmeldung
wird gebeten. Näheres ist in
der Verwaltungsstelle zu er-

fahren. Alle Kollegin-
nen sind dazu herz-
lich eingeladen. n
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TARIFNACHRICHTEN

6,1 Prozent in zwei
Schritten
Für die Beschäftigten in der
Sanitär-, Heizung-, Klima-
und Klempnertechnik in
Niedersachsen steigen rück-
wirkend zum 1. Februar die
Löhne und Gehälter um 3,1
Prozent. Die Auszubilden-
den erhalten 80 Euro pro
Ausbildungsjahr.
Zum 1. Februar 2014 steigen
die Löhne und Gehälter um
weitere drei Prozent. Die
Auszubildenden erhalten 50
Euro mehr. Dieses Ergebnis
gilt für alle Beschäftigten,
die Mitglied in der IG Metall
sind und in tarifgebundenen
Betrieben arbeiten. Dieses
Ergebnis spiegelt die gute Si-
tuation im Handwerk wider
und lässt unsere Kollegin-
nen und Kollegen am Auf-
schwung teilhaben. Näheres
könnt Ihr in unserer Verwal-
tungsstelle erfahren.

IG METALL EMDEN
VOR ORT

Immer nah amMenschen, da
wo sie zu Hause sind!
Wohnbereich Auricherland:
Osteraktion in der Auricher
Innenstadt am 30. März ab
10 Uhr. Infomobil und Akti-
onsgruppe: Osteraktion in
der Emder Innenstadt am
30. März ab 9.30 Uhr

Nach mehreren Verhandlungs-
runden haben sich die IG Metall
und die Arbeitgeberseite auf einen
Sanierungstarifvertrag für die Be-
schäftigten der Max Moritz Grup-
pe Ostfriesland geeinigt. Damit
tragen die Beschäftigten einen we-
sentlichen Beitrag, die vier Stand-
orte in Aurich, Emden, Leer und
Wiesmoor mit ihren
Arbeits- und Ausbil-
dungsplätzen zu si-
chern.

Auf einer Mitglie-
derversammlung wur-
de das Verhandlungs-
ergebnis vom Ersten
Bevollmächtigten und
Verhandlungsführer

der IG Metall Emden, Wilfried Al-
berts, im Detail vorgestellt und
mit den anwesenden Kolleginnen
und Kollegen ausführlich disku-
tiert. Mehr als 93 Prozent der Kol-
legen stimmten anschließend für
die Annahme des Tarifvertrages,
der ohne Nachwirkung zum 31.
Dezember 2014 endet. n

Haustarifvertrag bei Max Moritz
Verhandlungen über einen Sanierungstarifvertrag abgeschlossen.

MitarbeiterInnen der Max Moritz Gruppe auf einer

Betriebsversammlung
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Allen Kolleginnen und Kol-

legen und ihren Familien

wünschen wir Frohe Ostern!
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IN KÜRZE

BINGO
n 13. März
»BINGO« heißt es für die
Seniorinnen und Senioren
der IG Metall Verwaltungs-
stelle Flensburg amMitt-
woch, 13. März um 15 Uhr
im »Weiche Huus« (ehema-
liges SoldatenheimWeiche).
Anmeldung beim Senioren-
Ausschuss am 6. März von
10 bis 12 Uhr, DGB-Haus
Rote Straße 1. Drei Karten
kosten 10 Euro.

Spende an Kinderhospiz
Inge Krebs (l.) vom Senio-
ren-Ausschuss übergab eine
Spende in Höhe von 271
Euro an die Hospiz-Leiterin
Claudia Torporski. Die
Spenden wurden während
der Weihnachtsfeier der IG
Metall-Senioren im Dezem-
ber 2012 gesammelt.

Fördertechnik Satrup
Die Mühe hat sich gelohnt:
endlich überwies der Arbeit-
geber einen Teil der ausste-
henden Löhne. »Mit acht
Wochen Verspätung«, klagt
Ulf Thomsen. Der Hand-
werkssekretär wird weiter
am Ball bleiben.

Die IG Metall Flensburg beteiligt
sich auch in diesem Jahr an den
Aktionen, die rund um den
8. März, den Internationalen
Frauentag, durchgeführt werden.
Dazu gehört die zentrale Veran-
staltung, das DGB Frauenfrüh-
stück am 3. März im Flensborg-
hus. Anmeldung und weitere
Informationen bitte über den
DGB in Flensburg .

Asha Mohamed. Seit November
2012 unterstützt die Arbeitsrecht-
lerinAshaMohamedFunktionäre
und IG Metall-Gremien in Flens-
burg: »Ich berate die Betriebsräte
in der Regel vor Ort.« Dement-
sprechend häufig ist die engagier-
te Juristin unterwegs. Wenn ein
Arbeitgeber beispielsweise Ar-
beitsplatzbeschreibungen und
Eingruppierung ohne Beteiligung
derKollegendurchführt, dannbe-
rät Asha den Betriebsrat. Dane-
ben spielt die Einzelberatung ein
wichtige Rolle. Derzeit schreibt
Asha Mohamed fleißig Geltend-
machungen,weil immermehrAr-
beitgeber versuchen, die Kollegen
um ihre Rechte zu prellen.

Flagge zeigen. »IG Metall.
Frischlowski«. Wenn das Telefon
in der IGMetall Verwaltungsstelle
klingelt, und das tut es fast unun-
terbrochen, ist meistens Renate
Frischlowski am Hörer. Die ver-

sierte Metallerin regelt Termine,
organisiert Veranstaltungen und
beantwortet Mitgliederanfragen.
Viele Mitglieder kennen Renate

Jeder Tag ist Frauentag
INTERNATIONALER
FRAUENTAG

Gewerkschaft fordert gleiche Löhne und Chancengleichheit
für Frauen.

Flensburg
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Wie steht die IG Metall zur Debat-
te um Brüderles Anzüglichkeiten?
Michael Schmidt: Ich weiß, dass
es viele Frauen in den Betrieben
nicht leicht haben. Sie müssen
sich ganz schön durchbeißen.
Was sie aber nicht tun: sich Se-
xismus, dumme Anmache und
ungerechte Entlohnung gefallen
lassen. Es ist gut, dass so viele
Frauen in der IG Metall organi-
siert sind und gemeinsam mit

Interview

Michael Schmidt,
Erster Bevoll-
mächtigter.

Die Frau im Büro: Verwaltungsange-
stellte Renate Frischowski.

Arbeitsrechtlerin Asha Mohamed
kämpft für Kolleginnen und Kollegen.

Betriebsrat beunruhigt über fehlende Tarifbindung
Peter Grobe fordert die Beschäftigten im Kfz-Handwerk auf, für Tarifverträge zu kämpfen.

Peter Grobe und Rainer Nissen
sind im Betriebsrat bei Klaus und
Co. in Niebüll. Der gewerbliche
Bereich ist dort zu 100 Prozent in
der IGMetall organisiert. Der Ar-
beitgeber bezahlt nach Tarif, zahlt
Weihnachts- undUrlaubsgeld. Pe-
ter Grobe: »Darauf passen wir

auf.« Das sieht in anderen Betrie-
ben ganz anders aus. Hungerlöh-
ne in der Kfz-Branche sind nach
Ende des Flächentarifvertrags an
der Tagesordnung. Klar ist: Das
muss sich schleunigst ändern.
»Die Tarifparteien müssen neu
verhandeln«, sagteUlf Thomsen.n Rainer Nissen und Peter Grobe

den Männern für ihre Rechte
kämpfen.

Was bedeutet der Frauentag?
Michael: Das ist eine gute Gele-
genheit, über Diskriminierung
nachzudenken und für Gleichbe-
rechtigung zu kämpfen. Das glei-
che gilt übrigens auch für den
Equal-Pay-Day, der zeigt, wie
sehr Frauen in puncto Lohn in
Deutschland benachteiligt wer-
den. Die IG Metall setzt sich al-
lerdings jeden Tag für gleiche Ar-
beits- und Lohnbedingungen für
Frauen und Männer ein. Darüber
hinaus machen wir uns stark für
weibliche Azubis und mehr Frau-
en in Führungspositionen.

als diejenige, die für Auszahlun-
gen zuständig ist; dabei kommt es
ihr darauf an, sich aktiv an Aktio-
nen zu beteiligen. n
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Region Hamburg

Auch Mädchen können (fast) alles
GirlsDay: Mädchen-Zukunftstag 2013

Am 25. April ist es wieder soweit.
Schülerinnen stürmen in die Be-
triebe, um sich über typische
Männerberufe zu informieren.
Schon seit über zehn Jahren bieten
Behörden, Betriebe und For-
schungseinrichtungen Mädchen
dieMöglichkeit, in Berufe aus den
BereichenTechnik, Informations-
technik, Handwerk und Natur-

wissenschaften hinein zu schnup-
pern.Viele von ihnenüberdenken
danach ihre spätere Berufswahl.

Dies ist eine
gute Möglichkeit,
um gerade in Zei-
ten des Fachkräfte-
mangels zukünfti-
ge Beschäftigte zu
finden. n

Frauenpower in der IG Metall
8. MÄRZ
FRAUENTAG

Jedes Jahr engagieren sich die Metallerinnen der IG Metall
Region Hamburg aktiv an Aktionen, Warnstreiks, Demos und
mehr … und das geht auch 2013 so weiter!

Drei Metallerinnen sind bei der Sietas-Werft die Spitze des
Vertrauenskörpers. Sie engagieren sich für die IG Metall in
einem Männer dominierten Betrieb.
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FRAUENTAG IN
HAMBURG
n 8. März, 17 Uhr
DGB und Hamburger
Frauenbündnis laden ein
zur politischen Diskussion
»Gute Arbeit - Gutes Leben«
mit Claudia Menne (Euro-
päischer Gewerkschafts-
bund) in der Universität
Hamburg, DWP-Hörsaal,
Von-Melle-Park 9, 20146
Hamburg.
Anmeldung über:
projekt@landesfrauenrat-
hamburg.de

AKTUELL

Neuigkeiten rund um die
IG Metall Region Hamburg:
n Termine/Veranstaltungen
n Kulturtipps
n Aktuelle Themen
... sowie viele Informationen
und Nachrichten gibt es

unter
hamburg.igmetall.de

Weitere Informationen zum
Thema gibt es im Internet:

girls-day.de
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Die unbefristete Übernahme für Auszubildende forderten
auch die beiden JAV-Mädels von Airbus in der Tarifrunde im
letzten Jahr.

Beim Warnstreik bei NORMA GmbH
kämpften die Frauen in der ersten
Reihe aktiv für ihre Forderungen.

Seit März 2011 bringt Ina Morgenroth als Zweite Bevollmächtigte frischen Wind
in die IG Metall Region Hamburg.
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Beitragsanpassung
Liebe Kollegin, lieber Kollege,
entsprechend der Tariferhö-
hungen, werden die Beiträge
unserer Mitglieder aus tarif-
gebundenen Betrieben regel-
mäßig angepasst. Entspre-
chend der durchschnittlichen
Entgelterhöhungen in den
einzelnen Branchen, wird bei
allen Mitgliedern aus nicht
tarifgebundenen Industriebe-
trieben – deren Beiträge seit
März 2012 nicht angepasst
worden sind – im März 2013
eine Beitragsanpassung vor-
genommen.

HINWEIS
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WELTFRAUENTAG

8. März: Veranstaltungen
Am Freitag, 8. März lädt das
Frauenbündnis, zu dem
auch die IG Metall-Frauen
gehören, zur Konferenz
»Unsere Arbeit – Unser Le-
ben – Unsere Zukunft« in
die FH Kiel ab 9 Uhr ein..

Dort wird
um 15 Uhr
im »Bunker
D« der Film
»Votes for
Women«
gezeigt. In-
fos bei Lena
Lehmann. n

TERMINE

n BR-Tagesseminar »Initia-
tivmitbestimmung beim Ge-
sundheitsschutz«: Dienstag,
5. März, 8.30 Uhr, Hotel
Prisma, Neumünster
n Senioren-Stammtisch
Kiel: Dienstag, 26. März,
14 Uhr, »Legienhof«
(DGB-Haus Kiel)
n Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 12. März, 19 Uhr,
Vereinsheim Turnerschaft,
Marschweg 18
n Senioren Neumünster:
Donnerstag, 28. März, 13.30
Uhr Stammtisch; 15 Uhr
Veranstaltung mit der
SPD-Landtagsabgeordneten
Kirsten Eickhoff-Weber,
DGB-Haus Neumünster

Am 8.März werden in den größe-
ren Betrieben rote Rosen verteilt
und in einigen gibt es Frauen-
Frühstücke. »Ich freue mich über
die Aktivitäten am Frauentag.
Vieles hat sich für uns Frauen
schon positiv verändert«, sagt
Frauensekretärin Lena Lehmann.
Aber: »Vor allem Frauen müssen
den Spagat zwischen Arbeit und
Familie bewältigen, umberufliche
Entwicklungsperspektiven kämp-
fen und für gleiches Entgelt«.

In der Verwaltungsstelle ha-
ben sich aktive Frauen zusam-
mengefunden. Die »IG Metalle-
rinnen« treffen sich regelmäßig,

um sich auszutauschen und ge-
meinsame Aktivitäten zu planen.
Weitere interessierte Frauen sind

willkommen. »Es gibt noch viel zu
tun«, meinen die Metallerinnen –
mit und in der IG Metall. n

Auf zum Streikfest zehn Jahre danach
Streik für Sozialtarifvertrag: Heidelberger, Panasonic, Ortopedia

2003: Es ging um Massenentlas-
sungen. 25 Tage streikten die Hei-
delberger für einen Sozialtarifver-
trag. Es folgte Panasonic, dann
Ortopedia. Die Kolleginnen und
Kollegen erkämpften mit der IG
Metall bessere Bedingungen.

Zehn Jahre danach wird gefeiert
auf einem Streikfest am Freitag,
19. April, ab 19Uhr imLegienhof.
Ein Wiedersehen, besonders für
alle »Ehemaligen«. Bereits am 15.
Aprilwird eineAusstellung imFo-
rum des DGB-Hauses eröffnet. n

Jugend immer aktiv gegen Faschismus und Rassismus
IG Metall-Jugend: Gedenkveranstaltung für die Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung

Aktive »IG Metallerinnen«
NICHT NUR AM
8. MÄRZ HANDELN

Der internationale Frauentag ist ein guter Anlass, um auf
Themen aufmerksam zu machen, die insbesondere Frauen
bewegen. Dieser eine Tag reicht aber nicht, meinen die
aktiven Frauen der IG Metall Kiel-Neumünster.
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Aktive »IG Metallerinnen«: Weitere Mitstreiterinnen sind willkommen.

März
2003:
»Kiel
steht
auf!«

Zum Abschluss
ihres Seminars
gedachte die
IG Metall-Ju-
gend Kiel-Neu-
münster in Ma-
lente den Op-
fern der natio-
nalsozialisti-
schen Verfol-
gung am 27. Ja-
nuar, dem Jah-
restag der Be-
freiung des KZ
Auschwitz im
Jahr 1945.

Frauensekretärin
Lena Lehmann

Kiel-Neumünster
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Lübeck Wismar

TERMINE

LMGler Treffen
n 28. März, 15 Uhr
Gewerkschaftshaus,
Raum 3/4

Senioren Versammlung
n 19. März, 10 Uhr
Gewerkschaftshaus,
Raum 3/4

Migrantenausschuss
n 21. März, 17 Uhr
Gewerkschaftshaus,
Raum 3/4

BERATUNG

Erwerbslose
Beratung durch Asmus
Schultner, Terminabsprache
zwischen 18 und 20 Uhr, Te-
lefon 0451 505145 oder
durch den Dau wat-An-
sprechpartner Olaf Horn,
dienstags, mittwochs und
donnerstags von 9 bis 12
und 13 bis 15 Uhr sowie
freitags von 9 bis 11.30 Uhr,
Lübsche Str. 95, 23966 Wis-
mar, Telefon 03841 3042094

Rente
Beratung durch die Versi-
chertenälteste für Lübeck:
Ingrid Schättler, Terminab-
sprachen Telefon 0451
36701 oder mittwochs 11
bis 17 Uhr, Telefon 0451
7995011 und für Wismar:
Lore Faasch, Terminabspra-
che, Telefon 038428 60651

Schwerbehinderte
Angela Bajohr, Terminab-
sprache montags und mitt-
wochs von 18 bis 20 Uhr, Te-
lefon 04508 1822

Am 21. Januar fand die Wahl des
Betriebsrats statt. Zu wählen war
ein fünfköpfiges Gremium.

Sieben Jahre gibt es die Firma
imHaffeldt schonundnunwollen
die Beschäftigten auchmal an sich
denken. Das stieß beim Arbeitge-
ber nicht unbedingt auf Gegenlie-
be aber »wir hatten das Betriebs-
verfassungsgesetz auf unsere

Seite«, so der Betriebsratsvorsit-
zende Ronny Tunn. Die Unter-
stützung der Kolleginnen und
Kollegenwar uns sehrwichtig, um
das Wahlverfahren bis zum
Schluss durchzuziehen.

Veränderung. »Wir sind ange-
treten, um was zu verändern, da-
von sollen die Arbeitnehmer und

die Firma profitieren« sagt Mat-
thias Loebardt, stellvertretender
Vorsitzender des Betriebsrats. Am
22. Februar nahmen sie ander ers-
ten IG Metall-Veranstaltung der
Verwaltungsstelle Lübeck-Wis-
mar teil. Sie freuen sich auf die
Zusammenarbeit mit dem Sekre-
tär vor Ort in Wismar. n

Tarifverhandlung bei Kuhnke
Kuhnke-Ergänzungstarifvertrag abgeschlossen.

Nach monatelangen Verhandlun-
gen, in denen es zu keinem Tarif-
ergebnis kam, haben im Januar
2013 erneut Tarifgespräche statt-
gefunden. Das Ergebnis wurde
durch die Mitgliederversamm-
lung bestätigt.

Hier die wichtigsten Inhalte:
n Die Tarifbindung an den Ent-
geltflächentarifvertrag bleibt.
n Pro Jahr werden 350000 Euro
für Qualifizierungsmaßnahmen
zur Verfügung gestellt. Die Be-
schäftigten bringen die Hälfte der
Qualifizierungszeit als Eigenanteil
ein, maximal die individuelle wö-
chentliche Arbeitszeit.
n Mitbestimmung des Betriebs-
rats bei abgelehnten Teilzeitwün-
schen.

n Zusätzliche Zuschläge bei
Mehrarbeit an mehr als drei Wo-
chenendtagen pro Quartal.
n Erhöhung derQuote fürAlters-
teilzeit von 5 auf 8 Prozent.
n Verhandlungsverpflichtung zu
einem Tarifvertrag zum flexiblen
Übergang in die Rente.
n 500 Euro Einmalzahlung bei ei-
nemerreichten Jahresergebnis von
50 Prozent des geplanten Ergeb-
nisses. Bei 95Prozentwerden1000
Euro gezahlt.
n 37- statt 36-Stunden-Woche ab
1. Februar 2013.

Wir glauben, dass wir mit diesen
Arbeitsbedingungen Zukunft ge-
stalten unddieArbeitsplätze lang-
fristig sichern und ausbauen kön-
nen. n

Neuer Betriebsrat
KONSTITUIERUNG Im Januar wählten die Kolleginnen und Kollegen der Paletten-

Service Wismar GmbH ihren ersten Betriebsrat.

Auszählung der Stimmen in einer der Fertigungshallen des Werkes.
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IN KÜRZE

Anti-Nazi-Demo abgesagt
Da die Nazi-Demo nicht statt-
findet, fällt auch die Gegen-
Demoweg.

Cebit und Hannovermesse
Für beide Messen bekom-
men unsere Mitglieder auch
in diesem Jahr Freikarten.
Bei Bedarf bitte in einem
unserer Büros melden.

Wismarer Senioren auf
Tour
Für die Urlaubsziele 2013
gibt es noch freie Plätze.
2013 geht’s vom 24. bis 30.
Mai ins Salzburger Land, am
19. Juni nach Greifswald
und am 4. September nach
Potsdam.
Infos sind in unseremWis-
marer Büro, auf unserer
Homepage oder direkt über
Jutta Gratopp, Tel. 03841
258067 erhältlich.

»EISEN BEWEGEN –
Lokomotiven aus Kiel«
Das Kommunale Kino
Lübeck (KiKo, Mengstr. 35)
zeigt den Film am Samstag,
den 16. März um 16 Uhr.
Der Regisseur Fredo Wulf
wird seinen Film im KoKi
vorstellen. Platz reservieren:
0451 122 12 87
Kosten: 5 Euro p.P. / Azubis/
Studenten 4 Euro p.P.
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Oldenburg-Wilhelmshaven

TERMINE

Handwerksausschuss
2013

Montag, 18. März
Montag, 15. April
»Aktuelle Rechtspre-
chung« mit Rüdiger
Salfeld
Montag, 13. Mai
Montag, 17. Juni
Montag, 5. August
noch offen, wird eventuell
verschoben
Montag, 9. September
Montag, 7. Oktober
»Referat zum Arbeits-
recht« von Hajo Köhler
Freitag/Samstag,
1. – 2. November
Wochenendschulung
Montag, 9. Dezember

Beginn ist jeweils um 19 Uhr

Die Sitzungen finden in der
Verwaltungsstelle Olden-
burg statt, davon ausgenom-
men sind die Termine mit
den Referenten. Der Ort
wird dann mit der jeweili-
gen Einladung bekannt ge-
geben.

Der Ort der Wochenend-
schulung wird ebenfalls
noch bekannt gegeben.

Genug ist genug!
ERGEBNISSE MÜSSEN
JETZT KOMMEN

Mitgliederversammlung bei Enko Automotive in
Schortens legt weiteres Vorgehen fest.

Bei der Tankanlagenfirma Ruhr-
mann in Delmenhorst konnte der
Tarifabschluss des metallverarbei-
tenden Handwerks vollinhaltlich
übertragen werden. Ab dem 1. Ja-
nuar werden die Entgelte um 2,6
Prozent erhöht und ab dem 1. Ja-
nuar 2014 gibt es weitere 1,4 Pro-
zent. Die Ausbildungsvergütun-
gen werden zu den gleichen
Stichtagen um 45 bzw. fünf Euro
erhöht. Außerdem wird der neue

Tarifvertrag »Tarifvertrag Ein-
stiegsqualifizierung zur Übernah-
me in ein Ausbildungsverhältnis«
in den Haustarifvertrag aufge-
nommen. Mit diesem Tarifvertrag
sollen die Chancen von Schulab-
gängernnen und Schulabgängern
verbessert werden, eine Berufsaus-
bildung in einem anerkannten
Ausbildungsberuf zu bekommen.

Ab dem 1. Januar 2013 erhal-
ten die Kolleginnen und Kollegen

der Firma von Nida in Wiefelstede
eine Entgelterhöhung von 3,0 Pro-
zent und weitere 1,5 Prozent zum
1. Januar 2014.

Der Betrieb von Nida ist im
Bereich Klima- und Kältetechnik
tätig und orientiert sich regelmä-
ßig an den Abschlüssen des me-
tallverarbeitenden Handwerks.
Die positive Geschäftsentwick-
lung eröffnete diesen guten Ab-
schluss. n

Zum Hintergrund: Die Firma En-
ko Automotive GmbH (Enko) in
Schortens ist eine 100-prozentige-
Tochter der Hella AG aus Lipp-
stadt. Das kleine, feine Unterneh-
men mit 52 Beschäftigten,
hauptsächlich Software-Entwick-
lungsingenieure, entwickelt spe-
zielle Softwarelösungen für Steue-
rungselemente in der Automobil-
branche. Seit Monaten versuchen
wir als IG Metall gemeinsam mit
unseren Mitgliedern einen Tarif-
vertrag durchzusetzen.

»Unser Ziel ist klar: Wir wol-
len einen Tarifvertrag für die Mit-
glieder bei Enko durchsetzen und
wollen die Arbeitgeberwillkür be-
enden, die unter dem alten Ge-
schäftsführer vorherrschte«, sagte
Stefan Deeters, Gewerkschaftsse-
kretär der Verwaltungsstelle.

Auf der Mitgliederversamm-
lung wurde deutlich: Die IG Me-
tall-Mitglieder der Firma Enko
aus Schortens sind sauer, denn seit
18 Monaten halten die verschiede-
nen Geschäftsführer die Beleg-
schaft hin. Jetzt ist Schluss. Die Ta-
rifverhandlungen müssen nun
zum Ergebnis gebracht werden.

Auf einer Mitgliederver-
sammlung brachte der BR-Vorsit-
zende Norbert Weber noch ein-
mal zwei neue Mitglieder mit.
Der Organisationsgrad in dem

Betrieb ist mittlerweile auf 70
Prozent angewachsen und bietet
damit eine gute Ausgangsbasis für
die finalen Verhandlungen.

Neben dem aktuellen Stand
der Verhandlungen, der von Tho-
mas Vieth, Mitglied der Verhand-
lungskommission, vorgetragen
wurde, war ein weiteres wichtiges
Thema die strategische Ausrich-
tung für die nächsten Tarifgesprä-
che. Stephanie Schmoliner, Ver-
handlungsführerin aus der IG

Metall Bezirksleitung sagt hierzu:
»Für den Fall, dass die Arbeitge-
berseite die Verhandlungen mit
uns nicht zum Abschluss bringen
und uns weiter hinhalten will, ha-
ben wir betriebliche Aktionsmög-
lichkeiten diskutiert und be-
schlossen, diese dann auch
zeitnah umzusetzen. Von uns
sind nun die nötigen Vorbereitun-
gen getroffen, um schlagkräftig
auf die jeweilige Tarifsituation zu
reagieren.« n

Haustarifverträge bei Ruhrmann und von Nida
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TERMINE

n 8. März
Internationaler Frauentag
n 12. März, 13 Uhr
Sitzung des Ortsvorstandes
Gewerkschaftshaus Rends-
burg
n 12. März, ab 17 Uhr
Sprechstunde nach Termin-
vereinbarung, TSV, Husum
n 12. März, 18.30 Uhr
Mitgliedertreffen Husum,
TSV, Husum
n 19. März, 15 Uhr
Rentnertreff, Thema: »Kom-
munalwahl in Schleswig-
Holstein«, Begegnungsstätte,
Grüne Straße 1, Rendsburg
n 21. März, 18.30 Uhr
Delegiertenversammlung
(gesonderte Einladung)
n 26. März, 15 Uhr
Die IG Metall-Senioren
treffen sich zum »Bingo-
Spiel«

IN KÜRZE

Unser Mitgliederangebot
Die IG Metall bietet ihren
Mitgliedern exklusiv für
die Computermesse CeBIT,
die vom 5. bis 9. März in
Hannover stattfindet, kos-
tenlose Eintrittskarten an.
Auch für die Hannover-
Messe, die weltgrößte Ma-
schinenbaumesse, haben
wir Eintrittskarten für un-
sere Mitglieder - ebenfalls
zum Nulltarif. Die Hanno-
ver-Messe läuft vom 8. bis
12. April.

Die Karten gibt es im
IGMetall-Büro Rendsburg.

Bei Leser in Hohenwestedt sind
die Arbeitsbedingungen für die
Beschäftigten seit vielen Jahren
durch einen Haus-Tarifvertrag
geregelt. Jetzt haben sich Ge-
schäftsleitung und IGMetall auf-
gemacht, die Eingruppierung
und Bezahlung durch ein neues
Entgeltsystem gerechter und
transparenter zu gestalten.

Alle gleich. Stein des Anstoßes
ist der seit den 1970er Jahren gel-
tende Lohntarif, denn es gibt nur
eine einzige Lohngruppe – trotz
unterschiedlichster Tätigkeiten
und Anforderung. Im Laufe der
Jahrzehnte haben sich die Ferti-
gungsabläufe des Sicherheits-
ventil-Herstellers grundlegend
geändert.

Bei der Entwicklung eines
neuen Systems haben sich die

Leser-Geschäftsleitung und die
IGMetall von vornherein auf ei-
nen neuen Weg verständigt. Mit
Unterstützung eines (moderie-
renden) Entgeltexperten erfolgt
die Erarbeitung des neuen Sys-
tems in Projektform. Dabei wer-
den die Beschäftigten und auch
der Betriebsrat von Anfang an
beteiligt. »Die Bewertung der
Arbeit soll nicht über die Köpfe
der Betroffenen hinweg gemacht

werden«, sagt Betriebsratsvorsit-
zender Gerd Siemsen. Erst am
Ende stehen die eigentlichen Ta-
rifverhandlungen an – über die
endgültigen Entgeltgruppenund
die dazugehörenden Euro-Be-
träge. Das ist für Herbst diesen
Jahres vorgesehen.

IG Metall-Verhandlungs-
führerKai Petersen: »Nachvielen
Vorgesprächen haben wir uns
mit Leser auf diesen neuen Weg
derTarifvertragsentwicklungbe-
geben. Das wird für alle Beteilig-
ten eine neue Erfahrung.« Er-
möglicht wurde dies durch zwei
Grundsätze: Zum einen wird ein
neues Eingruppierungssystem
keine Lohnkürzungen bedeuten,
zum anderen können sowohl die
Geschäftsleitung als auch die IG
Metall den begonnenen Prozess
jederzeit abbrechen. n

Unsere Mitglieder haben es besser
Rechtsberatung und Rechtsschutz sind für die Mitglieder kostenlos – und meistens gewinnen wir.

Wirkennenniemanden, der gerne
mit seinemArbeitgeber oder einer
Behörde vor Gericht geht. Doch
manchmal bleibt gar nichts ande-
res übrig, wenn man sein gutes
Recht haben will.

Deshalb gehört eine erstklas-
sige Rechtsberatung und Vertre-
tung vor Gericht in allen Dingen
des Arbeits- und Sozialrechts zu

den Exklusiv-Leistungen für un-
sere Mitglieder. Im vergangenen
Jahr haben wir in Zusammenar-
beitmit den juristischen Experten
des DGB-Rechtsschutzes insge-
samt 110 Verfahren vor den Ar-
beitsgerichten abgeschlossen –
fast genauso viele wie im Vorjahr.

Von A wie Abmahnung über
K wie Kündigung bis Z wie Zeug-
nis reichte die Bandbreite der
Streitigkeiten, weil einzelne Ar-
beitgeber keine gütliche Einigung
wollten. Wie gut unsere Rechts-
vertretung ist, zeigt sich in der
Rechtsschutzbilanz 2012: für die
klagenden Mitglieder wurden
über 180000 Euro erstritten. Den
größten Anteil machten dabei
weiterhin Kündigungsschutzkla-
gen aus.

Im Bereich des Sozialrechts ging
es um Rente, Arbeitslosengeld,
Berufsgenossenschaft, Schwerbe-
hinderung oder Leistungen der
Krankenversicherung. Dort ha-
ben wir 20 Klagen beendet und
dabei fast 40000 Euro für unsere
Mitglieder herausgeholt - trotz
teilweise langer Verfahrensdauer.

Eine Zahl belegt die Profes-
sionalität unserer Rechtsvertre-
tung eindrucksvoll: Nur 24 Pro-
zent allerKlagenwurden verloren.

Genug Arbeit gibt es weiter-
hin. Im Arbeitsrecht wurden 79,
im Sozialrecht 30 neue Verfahren
für die Mitglieder eingeleitet.
Nicht immer landet eine Frage vor
demGericht: Insgesamt habenwir
2012 über 350 IG Metall-Mitglie-
der kostenlos juristisch beraten. n

Neue Wege bei Leser
PROJEKT
ENTGELTSYSTEM

Neue Entgeltsysteme zu entwickeln, ist in der Regel schwie-
rig und zeitaufwändig. Schließlich sind sie die Grundlage für
eine gerechte Bewertung der Arbeit. Bei Leser in Hohenwes-
tedt gehen Geschäftsleitung und IG Metall einen neuen Weg.

Neuer Weg für neuen Tarifvertrag:
Leser-Betriebsrat Gerd Siemsen

Exklusiv für unsere Mitglieder: eine
erstklassige Vertretung vor Gericht
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Stralsund-Neubrandenburg

TERMINE

Herzlichen Glück-
wunsch zum inter-
nationalen Frauentag
Wir wünschen allen Frauen
viel Mut, Kraft und Erfolg
für die Aufgaben und He-
rausforderungen, die in den
nächsten Jahren auf uns zu-
kommen.

Wir laden alle Frauen ein
Stralsund

7. März, 17 Uhr
Frauentagsfeier mit aktiven
Gewerkschaftsfrauen des
DGB im BfW Schweden-
schanze Stralsund

Greifswald
8. März, 16.30 Uhr

Frauentagsveranstaltung mit
eigenem politischen Pro-
gramm des OFA im Schawi
Greifswald

Neubrandenburg (DGB)
8. März, 10 Uhr

Kranzniederlegung
Gedenkstätte KZ

8. März, 11 Uhr
Gedenkfeier am Denkmal
Clara Zetkin

Liebe Frauen
Über Eure Teilnahme wür-
den wir uns sehr freuen,
aber meldet Euch bitte zu
den Veranstaltungen telefo-
nisch an: 03831-297652.

Für alle Frauen, die in
Betrieben mit Betriebsräten
arbeiten, hat sich der Orts-
frauenausschuss wieder
eine kleine Überraschung
einfallen lassen.

Frauen in der IG Metall
WIR STELLEN
VOR

Waltraud Oswald, Betriebsratsvorsitzende
Firma ml&s Greifswald beschäftigt die
meisten Frauen in der Verwaltungsstelle.

Die Firma manufacturing logis-
tics & service (ml&s) GmbH ist
Dienstleister für die Elektrobran-
che. Das Spektrum der Produkti-
on geht vom Layout von Flach-
baugruppen über ihre
Bestückung, die Konfiguration
ganzer Systeme, die Qualitäts-
sicherung bis hin zum Versand
der Produkte. 43 Prozent der 400
Beschäftigten sind Frauen. Produ-
ziert wird im Dreischichtsystem.
Zur Zeit werden 26 Azubis ausge-
bildet, davon sechs Azubinen. Alle
erhalten nach der Ausbildung eine
Festeinstellung.

Die gewerkschaftlichen Inte-
ressen werden bei uns durch 16
Vertrauensleute vertreten, davon
zehn Frauen. Im Betriebsrat sind

sechs Frauen vertreten. Unsere
Firma ist nicht tarifgebunden und
so müssen wir als Betriebsräte vie-
les in Betriebsvereinbarungen re-
geln. Manchmal frage ich mich
schon, wie gelingt es, Familie, Ar-
beit und Privatleben unter einen
Hut zu bringen. Viele unserer Mit-
arbeiter gehören zu den „50 plus“
Mitarbeitern. Für uns als Betriebs-
räte ist es oft nicht so leicht, die
Ansprüche der Mütter und Väter
für familienfreundliche Arbeits-
zeiten oder Unterstützung bei der
Betreuung der Kinder zu regeln.
Dies gilt auch für die Fragen der
älteren Mitarbeiter nach altersge-
rechten Arbeitsplätzen und Ar-
beitszeiten. Deshalb stehe ich als
Metallerin hinter den Forderun-

gen der Gewerkschaften nach der
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf, nach Arbeitszeiten für ver-
schiedene Lebensphasen von der
Ausbildung bis zur Rente, die uns
dann auch noch ein gutes Leben
ermöglicht. Am 8. März werde ich
gemeinsam mit den Vertrauens-
leuten unseren Frauen kleine Ge-
schenke überreichen, die auch da-
ran erinnern sollen, dass es sich
lohnt, für seine Rechte zu kämp-
fen. Als Vorsitzende des Ortsfrau-
enausschusses bereiten wir wieder
einige Veranstaltungen zum Frau-
entag vor, aber auch wieder ein
Wochenendseminar für aktive
Frauen im November. Wer Lust
hat, kann bei uns jederzeit im OFA
mitmachen. n
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MELDUNG

Vertrauensleute-Empfang am
19. März um 17 Uhr im Scha-
wi Greifswald Ziegelhof 7
Mit vielen Informationen
für Vertrauensleute und
einem kleinen Imbiss.

Der gewerkschaftliche
Erwerbslosenverein
»Dau wat« e.V. gründete
1994 den Frauenarbeits-
kreis. Seit dieser Zeit
treffen sich rund 25
Frauen monatlich zu den
unterschiedlichsten Ak-
tivitäten. Das beginnt bei
aktuellen Informationen
zur Sozial- und Renten-
politik, Gedankenaus-
tausch zu verschiedenen
interessierenden Proble-
men, aber beispielsweise
auch literarische Veran-
staltungen, Ausflüge und
Bowlen werden veran-
staltet. Die Mitarbeit im
Arbeitskreis AGA und
die Mitwirkung bei ge-
werkschaftlichen Aktio-
nen ist für die Frauen
selbstverständlich. Ein
Teil der Frauen hat in-
zwischen das Rentenal-

ter erreicht, fühlen sich aber wohl
im Arbeitskreis. Besonders wichtig
ist allen die Zugehörigkeit zu einer
Gemeinschaft, die ihre Interessen
vertritt und in der sich die Frauen
einbringen können. Die meisten
sind Metallerinnen, einige kom-
men aber auch aus anderen Ge-
werkschaften. Für neue Teilneh-
merinnen, ob arbeitslos oder
Seniorin, sind die Frauen offen und
freuen sich über alle, die mitma-
chen wollen.

Mehr Informationen über die
Verwaltungsstelle. n

Frauenarbeitskreis Dau wat – Tu was
Frauenarbeitskreis besteht weiter – auch nach der Auflösung des Vereins Dau wat

Der Ortsfrauenausschuss lädt alle Frauen zum

Mitmachen ein.


